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Bekanntmachung. >
Vom 5. 2. ab treten felgende Bestimmungen in Kraft:

1. Ter Lchrifttvechsel mittels Postkarten zwischen dem be¬
setzte» »iid unbesetzten Deinickland ist erlaubt.

2. Tic Karlen dürsc» nur Faniilirnnachrichte » enthalten.
3. Sic müsse» in sehr klarer, leserlicher, möglichst lateinischer

Schrift grschrieben und deutlich mit Name und Adresse
dcc Absenders versehen sein.

1. Tie einzigen zugelaheucn Sprachen sind die französische
und die dentsche.

Tie bisher .gen Bestimmungen, den postalischen Verkehr
betretie >o, bleibe» in Keusl, ja weit sie nicht dura - dir le'tzigen
Abiii.deiiiiigeu widerlegt werden.

L’Ailtuiiiiolrateur du Cerclo de lYicsbaden -Vi.Ic.

Die Bekämpsung der Streiks.
Millionen von aro .'ltswuiiflril Händen weroeu in

Lanonit . ielbilt, Lernveili nno , »»üusuie fleblauml , ebet
mit U'iiiiiu .v Tauionüo i-ictcit na , an . Dauer ! du: ,'zor-
ruunnzl unserer Lsiilimau iori . ,o ;utLu muer ui' iu .yi»
liuiiiei oeiud aicljt ui .’ ciui .mus  i .’t’t, iimöcüi iuh >e .o,t
lucrueu um ioiü|iiiie)iDciluitT Ha.io uis» x>ciiiiaiiUuHv-
ijncil »der uns vouiir <ll '!i>. jetzt der rvertiuer
Iiiuuuiie durel, die Zioiueuiwt urol,t . das ist icl,on der
iüliluiisi vom End '', wenn mait kauieue Huie rouluil,
aber nieinanü :velg . woher ' ie kommen tann . Die ulop-
loien ieolsniorderunrien ' injerer Aibei .er lumjcn uns aae
verurinen uma,en , ohne i'u»; einer utciji ' als üiiflmwa
Luaeszielvinn davon hätte . Das aaes und BeUleUl.ii .e.i,
und ivir ivrerii .'n von ilinen nu ll nicht . um La .beiiände
feuznuellen . die vliuetiiu ein jeder kennt , sondern nui
slull. der nutzlou '» Kluge » nber einen uniiiözuiaien Üu-
stiuiü lieber n->a , euieni We -.u ;u >uci>en, der uns ans
dieicul " LNrrjal herausiiillren könitte . tiuoor ab . r
ruöetiten nur nn elneui deuiiiinlien Beispiel besondciS
denuich inuel,>.' !>, ivle nur es meinen . Bise,er und zum
Giiiel die vielen ädunderlluniende der deutschen Eiieu-
babnanfleilellleil und Arbeiter iio.li nicht in einen Ans-
slund eiiiei.eirelen . Wie » nn , wenn )ic lOOprozeulige
Liiebrsorderniiiieii erhöbeni ' Was ivurdc ans unseren
Eiieubahneu . n>as ons ken ans }ic begründeten Slua .s»
siunuzeur ' Man faiut bei den Bergweise » saaen , daß
die Eilsien sich verteilen und outz der einzelne Un .cr-
nehmer eininveilen uneben »n .i, ,oie er fortin w .rö.
Man kann bei der Verteuerniiil von Elektrizität und G s
in den Stödten allensalls nach iaqcn , cs verteilt sich
eben und es bleibt lokal b-llreint . Aber bei den Elsc .i-
bahne » würde die jialentrophe unmittelbar und unab¬
sehbar . Deshalb »„ ift l .' ' a>lt werden , wie ein sola .es
lliialück verbiilet werden kann , und .vir glauben , daß
das wirklieli geschehen kann . Es mnü sofort reichs-
ll e s e b l >Ä bei -l r c r, a ft c r 3 > rase  jedes cirt-
f c i t i ti c N >itrel  n an vereinbaeten T a r i f b e -
d i II a i! n ii o n verboten l! .' . den, es niunen alle
lebe  ii s w i ch l i a e n Betriebe ans der , Reihe der
M'öillichkeilen h e r a n s a e l>o d e n werden , mit denen
sich der t 'ohnkamps sonst nach Belieben answirken nn fl.
Es soll und darf nicht ' ein das; Eisenbahnen , Bcrflwerte
und die anderen aroszen Betriebe , mit deren Sozialluc-
rmifl wir den llberaana zu einer neuen Wirtsctiafkswrin
einleireii wollen , an jedem I cliobiacu Tape der Willkür
von Streiklustiaen insaeieizt vi' d zerrüttet werd n
dürfen . Wir Und nidit die einziflcn . die solctie ŝ orde-
rnnfl erbeben , wir finden  e\ m aleichen eÄcdanlen in einer
Aussabreille ansflefülirc , mit deren Abdruck sich d r
„Taei " verdient aemacht bat . 7Ran mutz sich doch kler-
viachen . das; in einem sozial  orientierten Staate der
Streik  als Mittel d-.'S L .' hnkalnr .kes a a r kein Da-
s e i n s r e ch t mehr bar . denn dieser neue Staat soll
doch aerade die oraanistcrte ttzere'chliflkcit sein : c: wird
also die Bedinannflen schaffe», ans denen die Arbeit sich
ein ziveckiiiäsiiflsten und lohnendsten anfbant . nnd wer
diese Bedinannaen aewaltsani dil ' chbri 'cht. der beacht ci" e
E r p re i i n n a . der v e no b t sich an derStaats-
o r d n » n a . Jleichwobl kann ein Ariindwülichei Unter¬
schied aemacht werden zwischen den Betrieben , die auch
im sozialistischen Staate immer noech in den Bereich
der mebr privaten Betätifliinfl fallen werden , „ nd den
eroszen Manenbetricben . ans deren nnaestörtem E!c-
deilmn die svartdailer  einer aesi ' ndcn Bolks-
tv ' rtschost  heri ' bt . 'orr b 'i di -' i>' r iweistw ffatnaone.
müssen vorwea a g >e b l i ckie Schiibwebre - n errich et
v' "rden . und das tollte durch Sechass,ina von Staafsich,, !;.
krtri "ben aesckebcn. ^ iw n-ink: der R a t i o n a f.
versommluna  ein ; Anfimli «. ' o würdifl und so
trichtia wie kaum eine zweite unter allen , die ihr ge¬
stellt sind. _

Der Kampf um Bremen.
Die Nsederlaaen d-r Svartaki t̂en.

Bremen , 4.  Febr . Der Artilleriekampk gegen Bremen
begann vormittags gegen 1» Ilhr. lkr dauerte bis gegen 3 Uhr
nnclimlttags und flaute dann ab. Die weiter berichtet wird,
füu>mehrrr«  Granattreffer in den Dom , die Börse

und das Nalbaus  eingeschlagen. Besonders der Nordturm
drs Domes ist durch einen Volltreffer arg zugerichtet worden.
Das neue Nathaus erhielt einen Volltreffer durch das Dach.
Andere Gebävdx »nd ebenfalls durch Artilleriefeuer stark in
Mitleidenschaft gezogen worden Ter größte Teil der Tele-
graphenlinien ist durch dos Artilleriefeuer zerstört worden.

Gestern mittag l Uhr wurde hier folgende Bekannt¬
machung verbreitet : „Die Regierung gibt bekannt , daß die
Fortsetzung des Kampfes unmöglich isk Sie gibt iiifolgedessen
den Befehl, das Feuer sofort ein zu st eilen  und die
Dassen im Rotbanse obzugeben. Der 9lat der Volksbeaus-
tragten : Der Kommandeur - lGe ;.) Lobh."

Trotz dieser Antsordernng setzten die Arbeiter die Kämpfe
fort und zogen sich schießend noch dem Desten der Stadt zurück.
Gegen 145 Uhr war das- Feuer am Morktplntz noch nicht ein¬
gestellt. Ein dort ai' fgl fohrenes leichtes Geschütz feuerte um
tiefe geit noch andauernd mi der Richtung über die Weier-
brücke. Die ? ah! der Verwundeten und Toten soll sehr groß
sein. Bis jetzt haben die Revalntionstruppen eine v̂ollkommene
Niederlage erlitten . Der Kampf begann am Hahnentor und
zog sich dann durch die Brückenstroße nach der Wachstraße, wo
sein Fenster bei! geblieben ist. Der Bahnhof  wurde von
00 Mann NegierungStruppen g e st ü r m t. Ebenso wurde
das- Parkviertel , in das stch Teile der RevolutionStrnppen zu¬
rückgezogen hatten , im Sturm gesäubert . Um 1,-30 Uhr mittags
war bereits die a a ii z e Neustadt 'in d--n Händen der
R e g i e r ii n g s t r » p v e n. Ein Geschütz, welches die Arbeiter
aufgefahren batten , wurde von den Megierungstruppen ge¬
nommen und feuerte daun ununterbrochen in die Altstadt.
Vereinzelt tr .it-' n auch schwere Minenwerser  in Tätig-
k«it. Di< Arbeiter , die sich über die Deserbrücke nicht mehr
zurn -s -irhen konnten, warfen die Dakten wen und ainaen in
die Vrivathänser . Die St . Pants -Kircke ist schwer beschödiit.
Ein kleiner Trunv bewakkneter Arbeiter hielt Hinter der Real-
tchule. wo RegierunoStruvven einoetrossen waren , längere
Feit stand und feuert >- ununterbrochen , trabdam ein Panzer-
automobil in ibre Gruvv .' bineinsubr . Die Kasernen
laben vormi" aos die w e j l>e Fahne  gehißt . Die Be¬
satzungen erklärten sich neutral.

Be-lin. 5. Febr . In Bremen harrs ^ t-' . nach hier bei d"n
o-nnialirn Stellen einaetross-nen Mittelungen , während der
Nacht und hrute Varnttttan , v"n ei" iarn nnbede" tande.l
kleinen S-chtet-r-eien abnesehen Ruhr . Tie Dinst -a-i Gersten-
Hrra bleibt während der »ächl»rn Taae noch in Bremen , um
dielen-Fllltaad anch stcherrnstellen U" d wird dann aus Bremen
wieder zurä ^armaen we>-d-n. Bisher w" "den in verlchie-
denen Krankenhän.sern 3 »Tote und t Verwundete
ei- aeliese-t. ^ a?. Kamnsseld mich nach weiteren Sn °a,-n ab»
gesucht. Die Gesamtzahl wird sich noch bedeutend erhöhen.

Nackt der Bremer Nfedrrlaie.
Berlin , 5. Febr . Van einer Stelle , die genau unterrichtet

ist. wird erklärt , daß die Gefahr eines neuerlichen Spar¬
takistenputsche»  in Berlin als beseitigt  betrachtet
werden könne.

Proteststreiks in Hamburq und Driskesddrf.
Knmbnrg, 5 Febr . Der Arbeiter - und Soldatenrat bat

die H' ching der roten  F ! a a a e auf d--m Telegrnvbennmt
verlanet und da die Erfüllung dieser Forderung von dem
Telegrapbendirektor verweiarr , w irde . ist er vom Saldatenrat
verhaftet  worden . Als Protest aus dies- Verbaftuna haben
die Beamten und Beamtinnen des Hamburger Telephon¬
amtes die Arbeit niederaelegt.  Vorauslichfljch wer¬
den sich auch die Beamten und Beamtinu -n des Telearavhen-
amtes diesem P -et -st anschliel-en Der Telepbannerkahr mit
Hambing rubt seit beute Pormittag 10.30 Uhr vollständig.

Dnsseldorf. g. Febr . Die angel -i„digt . ist gestern mittag
12 Ubr der Gegen streik  der Beamten gene > die An-
mal-nng des kommunistischenA-heiterrate ? eiaaetreten . Der
a e l, , mte Verkehr.  Eisenbahn . Palt . Telegravh und
Telenhou, ruht . Geschäfte und Di -tschasten sind aeschlô en.
Ehgaso alle Betriebe,  da die Beamten überall ihre
Tätigkeit einstellten.

Unruhen kn Lübeck.
Lübeck, 5. Febr . Hier baben sich in den späten Abend¬

stunden und in der heutioen Nacht U n r u h e n entwickelt.
Iedoeb ist bierüber nichrS Näheres in Erfabrnng zu bringen,
denn der Televbonverkehr mit Lübeck ist vollständig unter¬
brochen.  Ebenso ist eS uumöalich, mit Oldenburg  in
tclepbonischen Verkehr zu treten . ?lnch die über Hamburg
lüneus liegei'de» O>-te si„h infolge der Einstellung des Tele-
phoichetriebes in Hamburg von hier aus nicht zu erreichen.

Schietzrreien kn Berlin.
Berlin , 5. Febr . In der vergauaenen Nacht kam es ans

dem K u r kü r st e n b o m m am Oliva er Platz zu einer
Schießerei.  Gegen ll Ubr kamen zw"i Droschkenautos in
schnellstei Fahrt den Kurfürstendamm beru iter in der Rich¬
tung ran Halensee. Ter zweite Daaen war m'.t bewaff-
ncten Soldaten  besetzt , die auch aus den Trittbrettern
stai'den, und suchte dar erste Auto einzubolen . An der Ein¬
mündung der Konstanzer Straße stießen die Wagen aufein¬
ander . Im gleichen Augenblick wurden aus dem ersten Aule
Handgranaten  geworfen . Pan der Besatzung des
zweiten Wagens wurde mit Schüßen geantwortet . Einige
Minuten ging das Gekecht, dann fuhr das erste Auto davon
und da? andere folate in kurzer Feit und nahm die Ver-
krlgung wieder auf . Bei der ersten Schießerei kamen Straßen-
pasianter, in Gefahr . Eine Dame wurde dnrch einen Streif¬
schuß am Kopfe verletzt.

Ter Zentralrat fordert se'ne Eingliederung in
die Reichsverfassung.

Berlin , 6. Febr . Ter Z e n t c a i r a t der deutschen
sozialistischenRepublik hat an die N,a t i o n a l v e r s a m m -
lung  in Weimar einen Aufruf gerichtet, in dem er die Um¬
gestaltung des Reiches in einen Einheitsstaat und die Ein¬
gliederung der Arbeiter - und Soldateuräte in die lüujug*
Reichsverfassung fordert.

Das Kriegswucheramt argen Strobel.
Berlin , 5. Febr . Gegen das frühere Mitglied des Voll-

xugsrateS Strobel  ist von dem Kriegswucheramt enie
Anklage  erhoben worden. Das Aml halte während des
Krieges mehrfach Gelegenheit, den Betrieb eines der eisten
Berliner Hotels zu kontrollieren , wobei man verschiedentlich
Lebensmittel entdeckte, die durch Schlei ck, b a n d ê l beschafft
waren und ohne Marken abgegeben wurden . Auf Veraulai ' nug
der Direktion hatte Strobel versuch:, vom Kriegs -vucheiolnt
die Zurücknahme einer Verfügung zu bewirken, ohne jedoch
Erfolg zu haben. Im Laufe der Uuterredang im Kriegs-
wuckieramt erfuhr Strobel , daß am nichslen Tage in dein
Hotel wi"der Haussuchung vorgenommeu werden wurde, da
dem Kriegswucheramt zu Obren gekommen sei, dag do.t
nieder Lebensmittel aurgrspeiche'-t seien. Diese Kenmiiis ,oll
Strobel benutzt haben, um die Hotelleitung zu warnen  und
and' zu verhindern , daß die aufgespeicherten LebeiiSinitlel bei
der Haussuchung ersaßt werden koaineu . Daraufhin ijl gegen
die Hotelleitung und gegen Strobel vom Kriegswucheraint bei
der Staatsanwaltschaft ein Verfahren anhängig gemacht
worden.

Die Lage im Osten.
Allenste'n, 4. Febr . Die ..Allenst. Ztg ." meldet : Die

preußischen M'nister Hirsch und Ernst  und dee Reichs-
kemmissar für Ober-Ost, W, ^ .'g. mit den -jeiltralralsuilt.
gliedern nähme» am Sonntii hier an einer sünssliindigen
Besprechung  unter dem V -csitz des Regierungspräsidenten
teil, der der kommandierende Generai , der Kommandeur .der
37. Division, Oberbürgermeister Zülch. verschiedene Landräte
des Regierungsbezirks , der Vollzugsausschuß Rlleiisiein, der
A.-S .-R. und verschiedene örtliche A.-S .-R. beiivohmeu. Nach
eingehender Aussprache wurden in einer euiniininig ange-
nommeueu Erklärung die Befugnisse der N.-s .-R. hiusichilich
der Kontrolle der Militär - und Zivildeliördeu »ach Maßgabe
der von der Zentralstelle erlassenen Besiimmunge » erneut
s'estgestellt. Am Abend hielten dieselbe» Verkreier der Ber-
lincr Zentralstelle in Sensbach  eine IWprerfr.ina, ad. welch,
eine Vesserungder  dortigen Verhältnisse erhoffen laßt.

Verschmelzung der nat 'onalliberaten Nestparte!
m't den Konservativen?

Wie die „Franks Ztg." mitteilt , hat Abgeordneter Fuhr-
mann sich zu einer Verschmelziing der Deutsch e n Volk s-
Parte ! und der Deutsch - Nationalen Partei  ans-
gesprochen. Er gibt zu. daß die Deutsche Volkspartei und die
Deutsch-Nationale Partei in der Nalionalveriaiumlung kleine
Gruppen seien. Zugkraft nnd Stoßkraft hätten unter den
heutigen Verhältnijsen aber nur große Parteien . Da auch
sachlich zwischen der Deutschen Volkspartei und der Deutsch-
Nationalen Partei kein Unterschied mebr zu erkenne» sei. um»
bern beide Parteien in gleichem Gegensatz zu der Sozialdemo¬
kratie und der Deutschen demokratischen Partei ständen, wäre
eine organüatorischi- Zniammenfasiung durchaus angebracht
und deshalb sei die Parole : ..Einigt Euch!"

Die Folgen der So .ialisierung kn Braunschwrig.
In dem unadhängig regierten Braunschweig h>ck man in

ganz radikaler Weise mit der Sazialisieruug der Betriebe be-
gönnen. Unter diesen Werken befindet sich auch die bekannte
Braunschwriaer Maschinenftbrik ?l .-G. Die Folge davon war,
daß der größte Teil der Aufträge , ja sogar von der Reichs-
regterunp ein mehrere Millionen betragender Auftrag , mit
dem Bemerken zurückgezogen wurde , man könne den Betrieben
unter den jetzigen dortigen Verhästnissen nicht mebr das nötige
Vertrinen schenken. Wie hoch and ungesund die Lobnsorde-
rungen sind, beweist folaender Fall ' Einem kleinen Tisckiler
wurde vom A.-S .-R. die Erlaubnis znr Schließung seines Be¬
triebes e-teilt . nack'dem er einwandfrei nack'aewiesen batte,
daß ei-- Bettgest--ll ibn sa--e und ß-breibe 300 M. Herstellunas-
preis kostete. Auch die Braunsebweiner GaSmotorfnbrik siebt
sich i feine der Lobnforder-.lnaen aezwu -' aen , ibren Betrieb
zu verlegen. Daß dadurch Arbeitslvsiakeit mit Hunger,
Plündern nnd A" arck' ie !m Gefolge >n Braunschweig einziebt.
d"? wollen d-e Meck-thaber dort nickt einseben. INnch den
Erklärungen IokseS im Petersdurner Sowiet wurde 'ein Ab-
k-.mmen mit den Unabhäng -aen und der Liebknechtgruppe ge¬
troffen . "ie bolschewistische Herrschaft in Deutschland mit Ge-
Walt Z'l errichten durch Vernichtung de ? KavitalS.
Da ? Kapital wird am schnellsten entwertet durch eine übec-
stür-te und nnznwckmäßiae Sozialisierung , durch über¬
triebene Lohns ordertlngen  nnd Streiks . Dadnrch
sinkt die Prod 'iktien und der Kredit des deutsche» Handels im
Ausland wird völlig abaes-huitten . Ein rn.iniertrS Deutsch¬
land. nach dem Beisniel Rußlands , sa siebt der radikal- und
sozialistische Zukunftsstaat auSl Cchriftl .)

Detchlagnabmkk d-e»t-che ^ lriiiddnmtt êr.
Berlin , 5. Febr . Die deutschen Llotiddampfer „Scharn-

h o r st" und „Sierra  N e w a d a" sind auf der Reise von
Kopenhagen nach England beschlagnahmt worden , angeblich
wegen bolschewistischer Umtriebe.  Tie Mamp»
scharten wurden an Bord interniert.
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Die Internationale.

Bern . 4. Febr . In der internationalen Sozialisten»
konsecciiz stimmte Thomas im Auftrag der französischen Min¬
dert,eil den schweizerischenDelegierten darin zu, daß die
Berner Konferenz eine Manifestation für die In¬
ternat  i o n a l e sein müsse. Thomas hielt jedoch eine ge¬
meinsame Atrien nicht siür möglich, so lange nicht das Schnld-
moment geklärt sei. Er will die Schuldfrage folgendermaßen
gestellt mißen : Wer hat auf seiten der Landesverteidigung
und wer auf seiten des Verbrechens gestanden ? Thomas
wünscht zuerst die Frage beantwortet zu haben. ob die dcut-

;fcf>cn MehrheitSsozialistcn di? 14 Punkte Wilsons unter dem
Drucke der Waffen oder auS Überzeugung anerkannt hätten.
Zum Weisel ln de^spani'ü'en Bol -stalt i Berl n.

W. T .B. Berlin , 2 Febr . Di ? . Deutsche Allg. Ztg." schreibt:
Der von seinem hiesigen Posten znrücktretende spanische Bot-
schafter Polade Bernabe  verläßt heute Berlin , wo er in
seinem verantwortungsvollen Amt über 12 Jahre tätig war.
Während der ganzen Zeit seiner hiesigen Wirksamkeit hat der
scheidende Diplomat die verantwortungsvollen Beziehungen zu
den politisclxtn Kreisen in Deutschland amtlichen wie anßer-
amlliche» Charakters unterhalten . — Die Leitung der svani-
sctwn Botschaft hat als Geschäftsträger der Ministerresident
Gil Delgado  übernommen , der bereits vor dem Kriege
lange Zeit in Berlin Botschaftsrat war und seit Beginn des
Krieges der hiesigen spanischen BotsclMft in besondrerer Mission
zugeicilr ist.

Die FlngNost Berlin -Weimar.
Berlin , 8. Febr . Die Ne'.chSvcewaltnng hat versuchs¬

weise die Möglichkeit geschakfen. während der Tagung der
Nationalversammlung zwischen Berlin und Weimar gewöhn-
lichc Briefe und Zeitungen  durch Flugpost zu be¬
fördern . Der Flugpostverkehr erfolgt swie schon gemeldet)
täglich zivcimal  von Bcclin ' und Weimar.

Der ungarische Gesandte in Berl,n.
Bubavest, S. Febr . Da ? ungarische Amtsblatt veröffent¬

licht die Ernennung des TafelricbterS Johannes Junker
zum Gesandten bei der deutschen Volksrepublik.

Wiesbadener Nachrichten.
Verschärfung der wirtschaftlichen Lage.

Wie eine vom Verband mitteldeutscher Industrieller,
Franks,,rt a. M.. unter seinen Mitgliedern veranstaltete Rund-
fri .ge ergibt , hat sich die Lage für die Industrie in Mittel¬
deutschland u »S inSbesoiiidere im !>! egierungSbezirk
Wiesbaden  in den letzten Tagen bedeutend verschärft. In¬
folge des außerordentlich starken Rückgangs der Förderung
von Kohlen, vervorgerufcn durch die Unruhen im schlesischen

'und  Rubrkol )!ciibczirk, der Einführung des Achtstundentags,
der Minderung der Arbeitsleistung usw. ist auch ein unauf¬
haltsamer Rückgang der .Kchlenzufuhren eingetrcten , durch die
mit Ausnahme einiger Betriebe der PolkSvcrsorgung, des Ver¬
kehrswesens, deren Aufrcchterhaltung man durchzuführen
hofft, so weit die Belieferung der Gas - und ElektrizitcitS- und
Wasserwerke sowie drS Hausbrands cS ermöglicht, eine große
Zahl der mitteldeutsche» Industriebetriebe zum Stehen
kommen müsse». Ein Ende der Kohlennot ist so lange nicht
ab, »sehen, als cS der Regierung nicht gelingt , geordnete Zu¬
stände in der Kohlciwcrsorgiing zu schassen.

Für die Wiederaufnahme des Exports liegen für die
meisten miltcldeulschen Industriebetriebe die Aussichten ge¬
radezu trostlos. Die Steigerung der Produktionskosten in¬
folge des Rückgangs der Arbeitszeit bei gleichzeitiger steigen-
dri Erhöhung der Löhne und hohen Rohstoffpreisen ist so groß,
daß an ein Konkurrieren auf dem Weltmarkt heute gar nicht
» denken ist. Wir die Lohnforderungen der Ar-
eiter  wirken , zeigt folgendes Zahlenbeispiel : Eine Maschi¬

nenfabrik von fflOO Arbeitrrn mit 8 Millionen Mark Aktien¬
kapital und t Million Mark Reserven, die im Frieden an
Verzinsungen und Gewinn zusammen 8 bis lO Prozent Divi¬

dende zu verteilen pflegte, arbeitet unter den heutigen Vcr-
h ' l!uissen folgendermaßen : Eisen , Stahl . Kohlen und andere
Robstufse sind übermäßig hoch im Preis . Bedarf ist für Maschi¬
nen zwar vorhanden , aber die Käufer halten sich sogar im
Inland zurück. weil sie die hohen Preise nicht anlegen wollen.
Das Auslandsgeschäft ist teils wegen der hohen eigenen Pro-
duklionLkosien unmöglich. Es bleibt somit niebtS übrig, als
auf Vorrat zu arbeiten . Die Arbeiter sollen beschäftigt wer¬
den. und zwar in 6-, eventuell 4- bis llstündiger Arbeitszeit,
wobei die Löhne nochma-ls steigen, denn die Arbeiter verlange»

lerne Teilung des durch die Verkürzung cingctretencn Vcr-
dienstouSsalls zwisckx'ii llntrrnehmer und Arbeiter . Nimmt
inan an . daß daS Einkommen von Beamten und Arbeitern
hei beregter Mnschineiifabrik im Durchschnitt 8000 M. pro

Ans Annst und Leben.
* Literarische Gesellschaft lvierter Vortragsabend ). Ernst

Legal  las aus seinem Schauspiel „L ä I a r c" vor. Sabina
ft't eine alte Jungfrau , stattlich, und herb, fast gallig. Vor
20 Jahren war sie die Braut drS reieken Jakob , der aber viele

,Weiber brauchte. Da lehvlr sie den Freier unter einem Vor-
iwand ab und wnrde nach und nach achtunddreinia . In der
langen Zeit betätigte sie rbr betrogenes Muttergefübl an ihrem
jüngere » Bruder Hermann ; aber mit einem starken Schuß
Verbitterung . taber tyraunisch. AIS sie auch am Sonntag
Lätare , den, Freudcntag . dem Tag der Lust und des Todaus-
treibcus . ihre IclcnSfremde und naturwidrige Strenge wahren
will , schüttelt Hermann ihre lästige Liebe ob. Sabina erkennt,
daß man auch durch Fürsorge peinigen kann, und daß in der
billigen Phrase „ich fntb’ es immer gut gemeint " keine Recht¬
fertigung liegt. Diese Erkenntnis schneide, ichmerzhaft-heil-
sam in ihre verhärtete Seele wie die Pflugschar in daS brach¬
liegende Erdreich. Nun drängt sich die linde Frühlingsluft
auch i» ihr altes , weich gewordenes Herz, und siche da, es
;farmt lustig an zu sprießen ! Sie hat das schlichte, aber funda-
inientale Gesetz hegrissen, daß man den Menschen nur gerecht
iwerde» kann , wenn man sich an ihre Stelle zu setzen vermag.
Sie versteht ihre» Bruder jetzt und die wilden Icbcnslhungrigen
Mägde, sie versieht auch ihren alten polygamen Lichsten, und
olaie Sch-om zeigt sie ihm ihr altes , unter der Kraft der wicder-
erstundcnrn Liede munter schlagendes- Herz. Aber seine Liebe
ist nicht ihre. Sie verläßt das Dorf o-IS Beschützerin einer
armen Magd mit dem Ausblick auf die Vereinigung mit einem
Mann , der gut zu ihr war . DaS Stück ist der alten Jungfer
gewidmet, aber es sagt zugleich, „auch wir Menschen sind nur
iNalür ". Die süße Lätarcluft schält uns die vertrockneten
Schicksten enger Kultur » und Vernuiiftbegriffr von der Seele
wie die Köchin die schlotterickilen Zwiebelschalen von dem
lachenden festen Kern . (Der Gedanke an Rousseau taucht auf .l
DaS Stück ist nicht eigentlich dramatisch, docli hat cs fabelhaft
dcamaliiche Szenen . Seine Stärke ist nicht die Zeichnung,
sondern die Farbe . Legal hat den Frühling mit seine» Reizen,
seinen Trials » und seiner Wollust gestaltet ; aller Duft und
alle Stimmen des Frühlings jubilieren durch daS Stück.
Sabina kommt uns nahe. Ja , jo ! Eigene Qual macht reis
zu« . Versteh« ». TuS seeitjchcr Verstimmung wird innere Etn»

Ig -Hr beträgt , würden für 6 Monate 21/2  Millicnen Mark an
Gehalt und Löhnen zu verausgab ?» sein. Rechnet man den
gleichen Betrag von Millionen Mark für Material und
Unkosten, so ergibt sich für 6 Monate eine Ausgabe von
3 Millionen Mark , der wegen Unmöglichkeit des Absatzes
Einnahmen von Belang nicht gegenüberstehen. Die 8 Millio¬
nen Mark Aktienkapital nebst 1 Million Reserve sind in Grund¬
besitz und Mobilien angelegt , und es bleibt daher mir die
Möglichkeit, bei einer Bank Kredit in Anspruch zu nehmen.
Eine Bank, hie einem solchen Unternehmen mehr als l Million
Mark Kredit geben würde , dürfte aber schwer zu finden sein.
Nach 3 Monaten vom Beginn der gekennzeichneten Periode
würde die Maschinenfabrik also finanziell festsitzen und nach
6 Monaten wurde gziweigerlich das Zahlun.gsunvermögen
festgcstcllt werden muffen. ,

DaS angenommene Beispiel dürfte auf jedes industrielle
Werk Anwendung finden, und es zeigt die Nähe deS wirtschaft¬
lichen Abgrundes , dem wir zustreben . Daß unter solchen Um¬
ständen an eine Wiederaufnahme des Exports nicht zu denken
ist. liegt aus der Hand . Umgekehrt steht der deutsche Markt
der billigen ausländischen Konkurrenz zum Schaden der deut¬
schen Erzeuger offen. Diese Tatsache ist um so verhängnis-
boller, als gerade die Wiederaufnahme des Exports das ein¬
zige Mittel bildet, »m die deutsche Valuta im Ausland zu
heben und die Möglichkeit reichlicher Zufuhr von Rohstoffen
und Lebensmitteln zu einigermaßen erträglichen Preisen zu
gewährleisten Zurzeit werden für Warenhezüge vom neu¬
tralen Ausland erstklassige Ka-pitalsicherhciten auf Pfand-
ohjekte in 3- bis sfacher Höhe deS erbetenen Kredits gefordert!
Alle diese Tatsachen bestätigen leider die Befürchtung , daß,
wenn es so weiter geht, das deutsche Wirtschaftsleben einer
Katastrophe zustrebt.

Im Hinblick aus diese Gesahr ist eS bemerkenswert , daß
auch die Handelskammer Wiesbaden an die Ar¬
beiter und Auge st eilten  eine ernste Mahnung richtet,
in der es u. a. heißt : „Wollt Ihr wirklich unser WirtschaftS-
loben zugrunde richlen helfen ? Seht Ihr nicht, wohin wir
treiben ? Das Hauptbesitztum, das uns yeblicben ist. ist un¬
sere Arbeitskraft . Nur wenn wir von ihr vollen Gebrauch
machen, können wir uns retten . Wenn Ihr jetzt beinahe täg¬
lich Eure Forderungen herg-ufschraubt, erlangt Ihr virlle 'cht
vorübergehend Gewinn , aber Ihr legc den Grundstein für
Iichrzrhute des Hunger ? und des Elends . Jedem Arbeiter
gebührt ein angemessener Lohn. Aber ist denn die jetzige Zeit
der Arbeitslosigkeit, des Stillstands vieler Fabrikey , der Ab¬
sperrung Deutschland? vcm Weltmarkt zur Geltendmachung
immer größerer Ilnsprüche geeignet ? Wenn Ihr zu wenig
arbeitet oder übertriebene Löhne fordert , so ist ein Wettbe¬
werb mit dem Ausland unmöglich. Dir müssen aber Milli-
ardenwerle nach dem Ausland ausführen können, um unsere
unentbehrliche Einfuhr zu bezahlen. Arbeiter und Angestellte
haltet ein auf dom falschen Wege! Werdet Euch Eurer Ver¬
antwortung bewußt, ehe alles zertrümmert , ehe es zu spät ist!
Der Geist der neuen Zeit bürgt dafür , daß berechtigte Wünsche
anerkannt werden."

Dorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Mcrgen Samstag findet im Abonnement ein

Nordischer Krmprnisteuabcnd des slädtisclien sturorchesters, geleitet
von Herrn Kinlapellmeijlcr Hermann Jrwcr , statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
\vc . Biebrich. 7. Febr . Einer an der L- a l d st r 0 jj e woh¬

nenden Frau lnutcn während der vorgestrigen Nacht etwa 5 Zentner
Brikctts und ctwc 8b Pfund Apscl gestohlen. — Einer Familie
an der Schillerstraße Nur den kurz aufeinander ein größeres Onan.
tum Ltancsscl» ui.d ein großer Stallhase stibitzt. — Einem Mos-
bachcr wurde ei» Hautwaaen sortgeschleppt; der Lieb wnrde in
der Richtung nach Wicsbadcn gesehen.

y.  Sonnenberg , 7. Febr Tie Identitätsausweise
sind nun von säst allen Pflichtigen abgehott. Es wird doshutb darauf
hingcwiescn, dos; Arbeiter , Augestellte. Beamte und sonstige Per-
seien , die msolge ihres Berufes gezwungen sind, rcgetmäßig die
lischt srcigecc denen Orte des Landkreises  Wies-
baden ailsziisticl'ku. einen besonderen  S I e m v e l bei der
französischen Bcbörde beantragen müssen mit dem Text . Laissez-
Passer ’ Permanent douvricr Pour les cercles de Wiesbaden
et Wiesbaden ctimi 'agne Zur Erleichterung wird in den nächsten
Tagen ein Tcrnini bekannt gemacht, in welchem die Abstcmpctung
der Identitätsausweise rorgeuommen wird , Alle übrigen Personen
müssen für je! en Fall einen besonderen Reiscausweis bcaniragen.
Zur Dcriucidnng von Zeliverläumnis und Kosten wird daraus oiii-
grwiescii, daß nur dringende Reisen Aussicht aus Gc»chniigi»ig
haben.

— Totzheim. 7. Febr . Da gegenwärtig groß-r Mangel an
Milch  benscht , muß die Ration an die vielen Kranken wenn nötig
non sh Liter aus Vt  Liier berabgeftvt werden. — In den Bor,
stand  des „2 n r » v e r c i u s" wurdon gewählt ; I . Vorsitzender
W. Schu'er 2. Borsit-eiider A. Hoiiwck, Kassierer W. Hirschochs,
1. Schristsührer Q. Lickev. 2. Schristsührer E . Bocher. I. Turnwart
Äug. Höhn, 2. Turnwart E . Geis , I. Z >»gwart W. Houfack, 2. Zeug-

kehr, ans dieser geistiger Besitz und Wiedergeburt . Sabina
war genen den Keimtrieb de§ Lebens verstockt; diese Sünde
wider den heiligen Geist des Lebens bildet den tragischen
Konflikt Sabinens , den der Beriaffer überzei'gend gelöst bnt.
Ernst Legal ist vielleicht in „Lätare " noch kein Dramatiker,
aber er ist ein Dichter. Der Intendant de? LandeStheaters
könnte den Dichter Legal wieder einmal zur Aufführung kom-
men laßen . a.

Kleine Chronik.
Theater >»nd Literatur . Earl Clewing,  das Mitglied

des Berliner Staatstheaters , plant den ftbergong zur Op ? ' .
— Albert S t e i n r ü ck. der künstlerischeLeiter des Münchener
NationaltbeaterS , plant am Schluß eine? jeden Spieljahres
Besprechungen zwischen dem Schauspielvorsland und der
Preffe . — HasenrleverS „Antigone"  gelangt am
20. Februar im Frankfurter  Schauspielb .rus zur llrauf-
ssihrung. — Albert Hein ? erwarb für das Wiener  Burg-
tbeater die Komödie „SlndvrS böser Geist" von Rudolf Eg er.
einem Bruder dcS Intendanten Dr Paul Eger . — Wilhelm
Stückle », dessen „Straße nach Steinawch" eine Verheißung
war . hat sich in Berlin  mit seinem neuen Schauspiel
„P n r p u s" im Tbeater in der Königgrätzer Straße eine
kaum verhüllte ?lblcbnung zugczogen. Purpus . das ist ein
Warenhausbesit -er. Sein Warenhaus ist ein „Paradies de-
Damen ", mit künstlerischen Sinnen darauf angelegt, die
Frauen anzulocken, zu erobern , zu besiegen. Nur die eine,
deren Kommen PurpuS 10 Jahre lang ersehnt, erlieat dem
Zauber nicht. . . Ein Einsall , den pshcholoaische Kraft und
Phantasie wirksam hätte gestalten können. ?lbcr daS Können
StücklenS blieb diesmal karg und trocken und wurde von Dar¬
stellung und Regie nur wenig unterstützt . — Versuch« Max
Reinhardts , das Münchener  Prinzregententheater
käuflich zu übernahmen , sind febloeschlogen. Im Prinz-
regententbeatcr werden vom bayerischen Staat Schauspiel-
crufsübrungen veranstaltet werden. Dermine Körner,  die
zurzeit daS Münchener Schailspiekhaiis leitet , bemüht sich gleich,
zeitig um die Direltion der Münchener KünstlerthcaterS.

Bildende Kunst und Musik. „Die galante Mark¬
gräfin ", die neue Spieloper , die Lskar Strauß  aus seiner
alten Qper-ttc „Das Tal der Liebe" umgeardeitet hat, hatte
in der Wiener  VoUsoper starken Erfolg.

wort I . Heitel Der Bcrcin crlitc’t von der Regierung 23» M.
für Anschaffung von Turn - und Spielgcrälen . Es soll eine Alicrs-
ricgc gegründet werde». — Der „Arteiler - Gesangver-
ein"  zählt gegciiwäilig 98 Mitglieder . In , Kriege sind II Sunges-
briider gcsnllen Zu >lrcin Andenken soll eine Ehrenlascl crrichiet
werden. Tie Proben sollen am !. ?lxri > wieder beginne» und der
Anschluß an de» Arbeiter -Sängerbund bewirkt werden. — Die
freie Turnerschaft  miß mit dem Beginn des Turnbciriebs
neck; so lange warten bis die Säle , die eben mit einem Teile der
Bcfotziingetrnspcn belegt sind, wieder zur freien Verfügung siebe».
Gefallen sind 15 Mitglieder , verniiß ' werde» 4 »»d 2 ü»d i»
fengenschgsr. - Unser Crt ist stark mit Besatzu igsiruppen belegt.
Tos Regiment weiches ca. 3 Drchen hier war . t|t beute adgezogen
und gleichzeitig wieder durch ein antcres eisetz: worden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
FC. Winkel, 4 Febr. Dem Viehhändler Emil Hallgarlen

dabier wurde vcm Pichboudclsverbanü di« Au- weiskarte aus dir
Tauer von. drei Monaten entzrgcn.

PS . Kastei, 6 Febr Mehrere Knaben hantierten an einer
gesuiibcnen schar sen Munition bcriim. Sie ciUnuhine» ihr das
Pulver , gaben cs in cine leere B echdüchje und brachten es zur
Entzündung  Hierbei wurde der zehnjährige Sohn des Ba .,n-
lecn ten Goiteuhos derart verbrannt , daß er an de» Bcrteyuugen
vc-starb. .

bk. Frankfurt a.  TO ., 5 Febr . Beim städtychen Arbeiis-
Nachweis suchten in der verfloslenen Woche >0 612 wcanner
Slelliiiig . denen 1310 offene Stellen gegenüber,landen . Bon weib¬
lichen Peisoncn suchten 13 Ml Stellen , wählend die Zab> der
rfstiicn Stelle » hier SU4 betrug . Darunter besande» sich >3.< ~ u'i>U*
biteu , denen 43.3 ossene Stellen gegenüberstande». An Arbeils-
lrsenunterstützung  wurden in der letzten Woche ba2vvll
Mark ausgezahlt.

PL . Limburg si Febr Alk die Gendarmerie in Frickhosrn
mehrere srewde Leute dort überraschte, als sie hniultch Hafer e.ns-
sühren wollten, eniftanii sid eine Schießerei,  tecbe , wurde
der 7ljährige Mat aus Eisoss von einem bet der Gcudarimltr
tätigen Feldgrauen crfd-i ficu

— Tariustadi , 5 Febr Unter den 70 Mitgliedern der neuen
bessischen Bell - rertreiting besindcu sich fünf Frauen.

— Kreuznach, 5.  Febr . In zwei Wirtschaslen wurden größere
Mengen Fleisch, die aus G e y e t ui s 0) l a chl u u g e it staucincit,
bcschlagiiahint

Gerichtssaal.
PL . Do- dem Kriegsgericht . Das Kriegsgericht der Besatzung?-

bcbörde muvtnlte de» Friedrich Schmidt aus Frennershciiii
3 Iobrcn Gesängnic nud 50V Frauken Gctdjirase we,e» Tteb-
stahl  ven Klcidimpestücken zum N .chtei: sranzoiisber Eotdoien,
die bei ihm clnancnlierl narcn . —- Der Arbeiter /.yncbrul ) M . iig
in Wer ms wurde zu 2 Jahren und 0 Monate » Gciä .ign-s lowli
mit 25» Frau len Geldstrafe bete gl, »weil er Gegenstände in der dor¬
tigen Kasirne gefteblen hatte . . . .

wc . Ein bemerkenswerter Entscheid. Tine hienge Handterm
hat, wie sie au-. dtücll>ch z.ipibt. Stangenkäse , für wc.chc- der Vochg.
preis sich aus l <>5 M . delänst , zu 3.20 bi« 3.80 M . vertan,t . ^ as
hiesige Schrsse » gericht,  vor den, sic j,ch wegen Hoch.' preis-
übersehrcituiig zu vcraiilworien hatte , kam zu dee Aujis »»ng. doz
hier nur ein Fall von Fchrlässigkeil vcrliego, denn so lange >elb,t
Behörden sich nicht an di.' Höchstpreise hielten. Private wohl an-
nehme» kcniiten, daß thnc» dasselbe gestattet sei. Es wiirde > s-
haib die N ! c d ckr kchI a g » 11 g dcS cingclctteten Ctrasverlahreus
aus Grund des Gnade, .crlasses be!chl->,,c».

Handelsteil.
Der Rückgang der Kohlenförderung im Ruhrberghan.
In cer cenonwKrlicei ' Zeit, wo jedermann unter der

Uindis zunehmenden Kohlemiot mehr oder weniwr zu
eideii hat und unsere Industrie und die gewerbliche Ar-
leitersrhaft in ihrer Existenz infolge des KohleuniansoU
ufs schwerste- bedroht sind , dürften einige MiUeilungeu
iber den Rüekgang der Kohleniörderung seil liiitnii des
(rieges von Interesse fein . Im letzten Fri idensiahro
19J3) war im I' rhikohiei .hergiiati im Durchsen-iü! eine
nonalliche Förderung von 0.54 Millionen Tonnen zu verz¬
eichnen . Während des Krieges ist die Förderung zurück-
■eeangen. Sie stehle eich in der Zeit vom 1. bis 3. Viertel¬
ahr lf ’18 auf durehschuiltlich monatlich 8.38 Mül. louuen
ind im Oktober 1018 auf 8.45 Mi». Tonnen . Im November
018 fiel dann die Förderung au! 0.25 Mtll. Tonnen und
■rreichte itn Dezember mit 5.77 Mill. Tonnen einen Tief¬
land . wie er in ungefähr gleicher Höhe nur im August
014 als etwa 30 Ptoz . der Pclcgschaften zu den bahnet»
irigezmren wurde , zu verzeichnen war . Das überaus
chlechle Ernelu -i«' der Kohlenförderung dürfte im wesmit-
ichen auf die aauernde Arbeiterbewegung im Ünhroezirk
urückzufülirei . sein Im November verging fast kein lag
hne Stitiks auf einer oder mehreren Zechen, und im
lezember hat die Ausslardsl ewegung nnter soarlakisti-
cher Einwirkung noch erhebüeh zugenommen . Der durch
ie Arbeiterbewegung entstandene Schiciiteuauslaii belauft
ich seit November auf etwa 800 000.

Tanken un :l Gelirnar'ct.
* Reirhsroft-Eehcebverkrhr im Dezcmher 1913. Im

hbiet der Iteiehsfiost ist die Zahl der Poslsrheckkimden im
lezember 1!' l8 um 7032 lim November 1918 um 64591 auf
57  813 gestiegen , auch diejenigen der IVuch-rngen auf 14.06
13  CO) Millionen Der Umsatz aber ist auf 10 09 (10.32)
lilliärden Mark t-hernials gefallen : davon sind barlos 7.1i
741 Milliarden Mark beglichen worden . Das dtirdiseh .üU-
rhe (luthaben der Poslsclieckkunden betrug 968 149 783 M.
STfiOOOOOCM.V Der andauernde Itückgang des Umsatzes
- vor der l' evolulion . in, Oktober 1018. sind noch 12 43
lilliärden Mark omgoselzt worden — ist ein deutlich»
eichen des Niedergangs des deutschen Uirt-
1^ Keine lfi'ehslnrcise für Silber mehr . Mit Wirkung
om 27 Januar 1210 ab sind die Bestimmungen über
Überpreise vom 10 Mai 1917 außer Krall gesetzt worden.
Danach durfte der Preis für das Kilo feines Silber in in-
erarbeiletcm Zustand 175 M. ni '-ht überschreiten : für üoh-
n’d Zwischen erzeug »isse bestanden besondere Vor-
ihrilttn .)

Industrie und Handel.
_ Konkurse in , Jaimai 1919. Die Anzahl der Konkurs-

rSffmmcer , die sieh während des Krieges in absteigender
i'-hlim* i ewegt hat . erfährt neuerdings unter der Ein-
irkuns der üevolution wieder eine langsame /.unahme.
s wurden rach einer Zusammenstellung der Firmn/./rit-
r-hrift Die Bank“ im Januac 1919 88 Konkurse ",öffnet
egen 77 im Dezember 1918 und 65 im Januar 10' 8

* Keine Auslienle . Die Gewerkschaft sch Irbanlc
C ha  r 1o 11e n I, u r c in Aolerbeek fKohlenbern-werk)

e-teilt fiit das vierte vierteliahr keine Ausbeute , und
war wegen Pürkgai -gs der Frtiägnisse . nach,lern für das
orirrc Vierteljahr 50 M Ausbeute gezahlt worden waren.

* HolTmauns Stärkefabriken . A.-O.. Bad Salzutlcu,
oblagen ei ne Dividende von 8 Ptoz . vor.

Di : rlbcnd -Ausgabe nmfatzt 4 Seiten.

Hauorlchrtlileiter 9L HegerHoclt.
kirranw-ortüch fflr CfttorUW 91. pfQfrhorU;  fflr ooilitis,» titachrichiene
F Ga »Her:  ta , den UnlervallungsleU. B o. Nauendorf,  tftr den
totaler „nd proolnziellen Teil »nd Gerichlsiaal. I B. . 4L Gtz. kür den

Handel W. Ly . für die Anzeigen und 9ietlamen: tz. Do r,laut.
iüouli tj ,n wie»dosen.

Drucku. vertag der v. SchettendergNchen tzotbuchdrucker« IN Wieodadeitz,
Lvrechltunde der Schnlttettun , 12 du» » Uhr.
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Lebewmillchlllagm für efjamiM«.
Nach dem Erlaß des Herrn Staatssekretär des Reichs-

^nährungsumtes vom 21. Dezember 1918 kommen
sämlüche Zulagen für Schwer-, Schiverst- und Rüstung «̂
oiUitfi mit dem 9. Februar d. Js . in Wegial . D-e
tmsgegebeneu Brot- un >KartosfelzujatzkartenS 2 und 8 3
hKiiVii mit diesem Tnee außer Kraft gesetzt.

Vom 10. d. Mts . ab dürfen die Bäcker von den
Zulagekarte» nur noch die >1- Karten (Zulage für4.v>rh.»nh** in N»r hT4fH*rtrtf»n beliefern.,v er Kende Mütter ) in der bisherigen Weise beliefern.

Wiesbaden, den 6. Februar 1919. F243
Der Magistrat.

MWlMlM . LdMIlklllM« Mg
verlanft im Wege des schriftlichen Angebots ans dem
xchiiybezirk Brei» Hai. Los 1: etwa 200 km Buchen-
ftamme II .—V. Kt. Los 2: etwa 00—70 km Eichen»
siänune III .—V. Kl. Schntzbezirk Obe josbach. Los 3:
eliva 120 k», Buchenstämme 11.—V. Kl. Los 4: etwa
60 km Eichcnstänime 111—IV. Kl. Das Holz ist zum
Teil bereits gefällt. Die Heeenieister Max. Forsthaus
Birnithal , Kasten. Forsthaus Oberjosbach erteilen nä ere
Auelunit . Schrift iche Angebote niüffen in verschlossenen
Ilmichläge» mit der Aufschrift „Rutzholzvettaus" der
Öbersörstcrei bis zum 27. Februar 16,9, vorm. 9 Nhr,
ziigee,äugen fein und zwar getrennt für 1 km, je Los
und Kl.; der Betrag nmß aus volle 50 Pfg. abgerundet
sein. Sie müssen ferner die Erklärung enlha ten daß
der Bieter iich zur S cherheilsleistung in voller Höhe sofort
nach erfolgtem Zuschlag verpflichtet, sowie daß er sich
den allgemeinen und besonderen Berlaufsbr'dingnngen
unterwirft . Erteilung des Zuschlages ist der Negierung
zu Wiest ade» Vorbehalten; Bieter bleibt 14 Tage an
sein Get>e>t gebunden. Erössnnng der Gebote am
27. Februar 191!», vormittags 10 Uhr, im Geschästs-
zimmer der Sbersörsterei._ I 226

sofort zu verkaufen.
Speilejimraer

in schwarz Eiche,
fast neu, Wchim«

mil  cleg .MOe -MMiM!..mal atzen,
ferner Klavier, Graminophon , Sviegelschrank, Vertiko,
Wa chlvium de, Herren - Schreibtisch »r.t Ratzb.-Aufsitz,
Ehauelougue, Sekretär , 2 uußb.- pol. Kleiderschränke,
prima, iast neue Dauuen-Deckbetten mit Kissen, Wüsche-
Kouivle, 'Auszug- und Stegti che, pol. fast neu? hell
Eich.-llhr , viele Schmuckfal en, Uhren u. ichwcre Siegel¬
ringe, c ne silberne Münzensammlung, 3 Pfd . schwer.
2 echte Slohrplattcn- Koffer. Auzusehen Samstag und
Sonntag den ganzen Tag Nömerberg 6/11, 1 1. Gullich.

Garant,reiner
neue Somluug
MiUlulsehuitt

TabakFür alle
Pfeifen

rauchbar

'/« Pfd . 4 Mit.

Cigarrenhaus Christmaiui,jfichelsb.16
Empfehle besonders starke Hannoveraner

Läuserschweine
M' H. Herziger, « W « W.

Schierstein.
Brillanten und Perlen,

Zahnaebisse, 9'einplatin , Cilberne Besteche, lf olale,
Leuchter, Service, Goldcne Uhren und Kcttcn.

"""rikUf*"A. Geilllüls, WebergO Ist
Habe den Ankauf auf

Samstag , den 8. Ffebrnar, verlängert.
Nie wieder kehren de Gelegenheit bietet sich jetzt den

geehrten Hcrrschasteu alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, die in
Kaulschnk 2 « , tlOrfmifOYt dieselben

gejagt sind J ** UvVUlUjvll , bereit zu halte»,
da ich

m-  nur im lebten Jag Da üin!
3d) zahle bis 30 Mark per Gtütf unb höher
für Neinplatin, Blitzableiterspitzen, sowie Brennstifte, zahlt
die allerhöchsten Preise, auch für Zahnärzte sehr lohnend.

Bin nur Samstag , den 8. Februar , von 9—I und
2—5 Uhr , im Hotel  Einhorn , Marklstraße 32, Z m. 2.

D - „ „ gebraucht , aber noch gut erhallen,
■L LLIFLU } .— zu kaufen gesucht. -■ - ■—

Gefl. Offerten unter V. 25 an den
Tagbl. - Verl.

1. Taillenarbeiterin
die auch die Leitung des Atel crS übernelmen kann, für
fosvri u. dauernd in ein I. Atelier nach Worin» gesucht
Liierten Woimi a. Sih., Ren straße 25.

@rabDenImal<unD grieDiiofstanjf
Haupt - Ge chästssteile und ständige Ausstellung:

^lUotaSsttmß^ t̂ ^ ^ Viesba ^ ^ ^ ^ î hô ^ ^ ^

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Mo gen SamSt .ro, 8. Febr.,
nachm. 3 Nhr, ve steiger ich
im Hause Neugasse Nr ' 2
zwangsweise : b Wäsche¬
schrank. l Wasch kam. »nt
Marmorvl - Soia m. Um.
bau. Soiatisch . 2 Stuhle
m t Nobrntz. Wandbrett,
2 Säule » »i. Blumenvai.
Blattvilanzcn ». Bluu en.
stock, Bauerntiicbrben . eine
Partie Bilder . Nivosachen
». Büclrer. Wage m. I Satz
Gewichte öffentlich meist-
bietend aeacn Barzahlung.

Berk. Gerichtsvollz cber,
Rhcinaaucr Str . 9.

Bekanntmachung.
Sämtl . Elsaß -Lothringer,

die innerhalb des Land¬
kreises Wiesbaden wohnen
und de nach Elsaß-
Lothringen zurückkehren
möchten, haben durch Ver-
mittluna der militärischen
französischen Verwaltung
des Landkreises Wi Sbadrn
dem Kommandierenden
General der 10. Armee
ein Gesuch einzureichen.

Le Lt.-Colonel Fahre,
Adm niitrateur militaire
du Cercle de Wiesbaden

lCamoagne ).

mit >. 2- u. 3t. Svieael.
schränken von 680. 750
820. 900 970. >190. 1240
:500. 1800 1950. 2lOO.
9300. 27,00. 2700. 2800.

3200 9500 Work.
Eleaante Sveiiezimmer

von ,500—5000 Mk
Wobnziin. v 400 Mk an.

Küchen-Einrjchtunaen
von 230- 900 Mk.. mod
Vertikos Büfetts . 1- und
2t. Svieaelfchr.. Kleider-
Ickir.. Küchenschr.. Bücher¬
schränke. Schreibtische all
An . TiwanS Ebaiie oua.
Sofa mit 2 Sessel Tr-
Sv 'en-l. Beiten in allen
Preislagen Malratz n
Pa ' -ntiabwen in me»

Größen So 'a-lkmban.
Möbe! -Bauer.
Wiesbaden. Wellridstr . 51.l neue Nly.'Milht.
I Sekr., 1 Sesa, 1 Küchen-
schrank, hochh. Belt., Klavier.
H. Schwarz. Roonstraße 13.

Wird verössentlicht.
Sonnenbrra . 5. 2. 1919.

_Bnchelt . Büraecmeiiter.
Bekanntu-achnna.

Bctr . : Ansfertiaung der
F-ahrtaus,seife.

lieber die Ausfertigung
der Fahrtausweise sind in
Nr . 13 des amtlichen
Kreisblattes für den Land-
kre s Wiesbaden vom
1. Februar 1919 neue
Vorschriften erlasten. Ein
Abdruck 8,efer Vorschriften
ist im Ratbauie (neben der
Einaanastür z. Sibungs-
,' aali zunt Aushang ge¬
bracht. *
S "" nenberg . 5. 2. 1919.

Buchclt. Bürgermeister.

NiAMÜ-Mzeigm
1 Arbeitspferd
zu verk. Adolf Breusch.
Lo recht,ring.
Einen For-Terrier
wachsam, billig zu verk.

clüerslcin. Moritzvlatz 4.
Bei Warze Gehrölke
u. eine Weste (Bruitwcitc
100 e,»> zu vcrf.

Fr . Beuerbach,
Ellcnbogeugasse 15. Sb. 1 r,

Stoffe
Seiden , Velour , Plüsch,
Satin . Futter re.. Reite f.
Schneid, r. Schuhmacher.
Schgitruiuacher vast., sow
Couvons für Tischdecken
u. Kissen zu vk. Bremser,
,'limm evinaunstraße 1.

Orchester
zum Ausziehen billig zu
verkauf. Nah. Erbrnheim,
Baluihosst-. 5. P . Haberstock.

Achtung!
Scbr gutes 1- u. 2bettig

Sck'lgszim. mit Muschel.
aiifind , sowie oller Arten
Betten von 45 Mk. an,
Wgschko»,.. Naclstt sck,e,
Fedrrdeckb.. Kissen, Stühle,
alles aut u. billig. Zu vk.

Bertramstraste 25..
©ebrautfite Möbel

aller Art bei
Wilhelm Müller.
Wagemannstraße 14.

HerG. KlhlaWni-r
Herren -Fimmer ». Sveife-
zimnicr -, Kiichen-E 'nricht.,
Nubbaum -Brrtiko , Bücher¬
schrank, Tiiche. Stühle,
Tevv che, Svieael . Bilder,
Matronen „ . Sstanduhre»
in all. Preis !. Ml'bellaner
Rosenkranz, Blüchcrvl. 3/4

Nutzbaum. Bett,
eins. Bett, 1- u. 2-tür. Klei
derschrank, Küche,ischrauk,
Waschkommode, Nachttisch,
Deckbettu. Kil en, Ottomane,

T >schs. Kann n erg,
Walraiustra' e >7, t . St.

5 aut erh. Betten
,n. Polsiermntr . zwei
schöne Schecibsekretäre w.
Uiuzua billigst abzugebeu
Scknvall' . Str . 47. Ecklad.

12 wei .lackierte fast neue

eifetne Seriellen
zu verk. Hotel Ronnenhos,

Kirchgasse 15.
2rädr . ratezlerer -Wage'i

zu verkauf. Eilboten grüne
Radler , Mittelst-aße 3.

Speisezimmer
Einrichtunp

mit Angabe des Preises
gesucht . Gefl. Offerten
u. H. 508 Tagbl. -Verlag

Modeme

neu. billig zu verkaufen.
Grimm , Eltviller Str . 14.
AnitW WellMelt.
Fast neuer Robrvlatten.

Koffer nnt Einsatz 70 Mk..
s. aut. Schließkorb 40 Mk.
Deivv. Eleanorenstr . 7, 2 r
F-. n. Kinderschl tten vk
Harb ach, Rheing. Str . 7,2
M emM.HMlher
mit Tisch, fast neu. zu vk
Stamm . Erbacher Str . 2,2

Gasherd
mit ohne Tisch sos. zu verk.
Messer,Hell»,undstr.53,Pt . l.

zu kaufen gesucht.
Hugo Heßler, Pserdemetzger
Wiesbaden, Hellmundstr 22.
Telefon 2612 ist sreigegeben.

KWlhtpBe
kauftL. Konrad

Hclenenstraße 18 (Laden)
ox Schwalbacher? tr iste 44.

AuSaek. Haare kauft
.3ai»ooul. Goldgasse 2.in
jeden Posten und jeder
Art kauft K. F-lnsnöckcr,
Mainz . Kaiser - Wilbcliiv
Nina  26 .,Gelatine
u. Nähgarne

zu kaufen gesucht
Koerwer Macht.
_ Langgasse 9._

Militär-Anzug
u. Mantel zu k. a. Kannen.
bera. Hclcueuslrnße 16.

WllnWe. Wesiilhe
u. oriental . Gegenstände
jeder Art zu kauf, gesucht.
Offerte » unter ,8. 518 au
den Tagbl.-Verlag,_

Achtung!
Gebrauchte Möbel jeder

Art laufen Sic b llig
_Wal ' aiiistrastc 17. 1.

Ilöbel
Betten, Schränke, SofaS,
BertikoS, sowie alles. wnS
im HrrrfchastSlianfe auS
rangiert wird , kaukt zu

holirn Preikcn.
Fr . Kle n. Eoulinstr . 3. 1.

Tclcvlion 3499.

B taufen gesicht
Lfchläf. Bett oder zwei
Betten . Svieael . cvrnt.
ohne Rahmen , mind.
120 lana . 9.70 breit.
Waschtisch mit Marm.
»iid voliertcr Sckirank.
Sitriftl . Offerten nur
mit Prcisanaabe

Realer.
Falinftraste 22. Part.

Schlahimmer
Einrichtung

mit Pres - Angabe gesucht.
Op. G. 508 an Tagbl.-Bert.
Bin stets Käufer

von gebrauchten Möbeln,
sowie allen ausraugierlcn
Sachen. Zahle die höchste»
Preise . Karl Wierstorf.
Webergasse 56. 2. Post
karte genügt.

Kaufe stets alle gebr.
Möbelstückeu Federbetten.

Fra » Kannrnbera,
Lcllmu »di,rabe ^ l7 _̂

Achtung!
G 1. u 2t. Klciderschr..

Daickk . Nackitliick. Sota,
sowie Kückcnmöbcl. Znn-
merstüble gesucht. Sciov.
Eleonoren,'traue 7. 2 r.

Regale
Handfederwagen

Korken
kaust, ho t ab

Sauer , Göbenstr. 2.

Säcke
Lumpen,

Metalle . Pavier , Hafen,
sclle werden zu hoben
Preisen auaefauft . Sack-
vlrosthandliina , Tobbenuer
Slraß e 20. Tel . 6129.

Schuhmacherei.
Sohlen u. Fleck werden noch
angenommen und mit pa.
Kernlcder gut und sauber
verarbeitet . Anfertigung

nach Maß.
Thiet . Ble .chstr. 45 3 lks.
Auto-Gummi-Rep.

u. Akk.-Ladestatwn.
B.,Bollmcr , Bcrtramstr . 21
Blitz Taunusstr . 19

übernimmt al'e Umarbeit. v.
Dam .» wie Hcrr.-Garderobe,
sowie Repar. u. Ausbügeln.
Bill. Pr . Reelle Bed euuug

Erklärung I
Erkläre hiermit , daß die

Aukbebuna der Verlobung
meiner Tochter Martha
Stahtheber mit Herr»
Otto Caivari , Sldleritr. 6t.
aut mein Verlangen er¬
folgt ist.

W .rsbaden . 5. 2. 1919.
Frau Tetfina.

ver witwete Stahlheber.
Warnung!

Warne hiermit Jedermann,
meiner Frau Elijc , geb.
Latsch, etwas aus meinen
Namen zu le hen od. zu ver¬
laufen. da ich für nichts haste.

Heinrich Stein,
Heklmundstraße 53, Hth.  I.

Die Dame,
welche am 1. d. MtS. dfe
Armbar duhr aus demSport«
platz Kaisristraße gefunden
hat, wird grbeien, dieselbe
legen Belohnung auf den,
Büro de- Sportplatzes ab-
zugebcn.__

Achtung!
3 Pracktliänke 18 Pinnd
schwer, vräm.. habe ick,

zum Decken.
Walramst raste 17. L St.

Laden
für Svczerei u. Gemüse

mit ar. schöner Wohnung
zu verm. ' Näh. Jmaud.

,Werlstraße 2.5M erteilt Mm\M
im Mandoliueusviel ? Ork.
u. P.  528 Tagbl .-Verla g.

Friseuse
1. Kraft , sofort gesucht
Sveziai . Tamengcschast.
Ellendvn eiiaasse 8._

Stile als Allein-
madchen

mit Familienanschlußgesucht
in lleinen Hausl att.

Michel, borg 1» 2. St.

Die Person , welche den
amcrik. Ring mit
MMt Dato on

sich angecignet . ist erkannt
u. wird etiuckit. selb gen
Marktstr . 22. Konditorer
Hermes , abzugebcn.

Am Bah , hos Lcdcrtafche
mit Schulbüchern verloren.
Gegen Beloh u»g abzu eben
Jiheingauer Str . 16, l .ls.

Kl. brauner Biber,nnfk
Bleichstr.. Bismarckr . ver¬
loren . Abzug, gen. Bel-
Borkttraße N . 2 Lr . st_

Mittw . nachm, v. Sckml.
brrg -Sckmle bis Blatter
Str . 4, Paß m. Bintcnk..
Täschch. verl . Abz. n. Bel.
Demmcr . Platter Str . 74.

6tflnt>gsflmt üSlesIialtenj
Stcrbrtälle.

AmS . Februar : giietzgergrbilf«
IMvd Spics . 42 3 » l)re ; Ivietz.
nrhilfe Philipp Semmtl , 69 I . :
Tie » !li»kdch»u Frieda Ditzel,
•20 I . : Wiiwc Marie Cl,d >lla
tiohler ged. ilöppe » . 86 I.

Allen Denen , die bei dcni Heim¬
gang unserer lieben Berstorbeucn so
herzlichen Anteil nahmen , sagen wir auf
diesem Wege unseren innigsten Tank.
Für die trauernden Hinterbliebenen:

F. Zwetzschke.

Heute entschlief sanft und schmerzlos
unsere teure Mutter , Großmutter , Schtvesrer
und Tante

zm MM SOU«
geb. Köppen

Streng
reell.

im 87. Lebensjahre.
Die trauernden Kinder und Enkel:

Maria Köhler
Karl Köhler
Anna Köhler
Karl Heinz Köhler.

Wiesbaden, Düsseldorf, 5. Februar>919.
Die Trauerscier findet Samstag nachm.

2 Uhr auf de», Südjiieühof statt.

Suche für meinen
Schwager , 24  Jahre,
kath., schöne Erscheinung,
Kaufmann , eine passende
Lebensgefährtin durch

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen,
unsren lieben Vater , Schtviegervater und
Großvater

l.
Junge Damen mit

etwas Lerknügctl be¬
vorzugt (Kriegerswitmc
ohne Kinder nicht aus¬
geschlossen). Ausführl.
Offerten mit Bild unter
| . 531 an den Tagbl.«
Verl . Gewerbsmäßige
Vermittler verbet. Dis¬
kretion Ehrensache.

kurz vor seinem 70. LelvnSfahre, am 5. Febr.,
abends 8 Uhr, »ach seine», lange» mit gr . ßer
Geduld ertragenen Leiden zu s.ch in die
obere Hc' imat zu nehmen.

Z Korinther 4, Vers 17.

Die traticrndcn Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Stroh
und Emil Semmel.

Wiesbaden, Neu »Köln, 6. Febr. 1919.
Tie Beerdigung findrt Samstag nachin.

S3/,  Uhr auf dem Südsnedhos statt.

Heule vormittag 8’/2 Uhr entschlief sanft nach
dreitägigem Krankenlager im siebzigsten Jahre seines
Lebens mein herzensguter Mann, unser treusorgender
Vater , Großvater , Bruder , Schwiegervater , Onkel und
Schwager

Franz Wilhelm Eduard Schippers
Reg.-Baumeistera. D.

Im Namen der trauernden H'nterbliebenen:
Familie Schippers.

Wiesbaden, Seerobenstr. 6. l den 6. Februar 1919.
Die Einäscherung findet Samstag , den 8. Febr . 1919,

nachmittags 3J/j Uhr, im Krematorium >n Mainz statt.
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’schesSpangenberg
Konservatorium für Musik

(Inhaber: Professor W. Fahr)

Sonntag, den 9. Februar
abends 5 Uhr

im großen Saale des Zivilkasinos
Friedrichstraße 22:

Vortrags-Abend
der Oberklasscn

[Orchester, Klavier, Violine, Ce iou. Gesang].
——- Eintritt frei ! —~ '■

Fine Anzahl vorbehaltener Platze zu IMk.
ist im Büro des Instituts zu haben . 152

NONEiEliHOr
Wein - u . Bierrestaurant I. Banges

Täglich von 6—10 Uhr abends

Künstler -Konzert
ausgeJührt v. Mitglied, d. Kapelle Freudenberg.

An’em'limer Aufenthalt uaeh Schluß d. Res.-Thcaters.

Reichhaltige Küche, prima Weine und Eiere.

la emaillierte Kochtöpfe
«chwere Ware , in grau und braun , aus einem Stück

gestanzt 159
in grosser Au wähl vorrät g.

A- Baer & Co ., Weüritzstr. 51.
Eisenhandlung . Haus - u. Küchengeräte.

Ĵ assauer}fof
Wiesbaden

Täglich: ?ee >Konzert
von 4 ‘/2 - 6 Uhr. 11s

Tee oder Kaffee mit Gebäck3Uh.
Jalousien und Rolläden

werd n chnell, sachm. u. bill. repariert durch
Schreinerei E. Klapper

Fri drichstr. 55 u. Lotzleimer Ltr . 28. Telephon 1627

Vom Felde zurück!
Anfertiffun '; eleganter Daincn -Kostüme und Mäntel
unter Garantie für tadellosen Sitz . Umändern,
Modernisieren Y\ enden , bei schneller Bedienung
u d billige '- Berechnu g.

A . Selb , Dame isclineidrr , rotzheimrr Str . ,37.

Kücheneinrichtungen
Mdoel, Betten und kr 'cgcnheitktäiife öfter Hrt ihr
billig . Lchreinerei Klapper, Fticdrichstra (.e »5 und
Totluimer Liratze 28.

Bllyr. Biere
in Fässern und Flaschen 125

Bierkönig
Dotzhcimerstraße 28 . Telephon 302.
Kleinverkauf : Herrnmühlgasse 7.

# iimuHTTriiii

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

; WIESBADEN, Rtieinstrassc 44, Fernr. 833,844,893.6172. j[
[ Mündelsirhcr , unter Garantie des Bezirksverbandes des Res.-Bez. Wiesbaden.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle
für Miindelvermöeen.

[ Reiehsbanktrirnkonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 000.
=[ 28 Filialen (Landesbankstellen ) un i 208 Sammslstellcn im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden.
30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

| Mündelsichere Anlagen
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonlen täglich fällig oder unter

Festlegung mit Kündigungsfrist.
| ! Darlehen und Kredite in laufender Rechnung

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne

besondere Sicherstellung.
Sonstige Geschäftszweige

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene und ge¬
schlossene Depots ),

Vermietung verschliessbarer Schrankfächer,
An- und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln

und Schecks , Einlösung fälliger Zinsscheine . F318
Kessen-Nassauische Lebensversicherunqsanstalt

Behördliches Institut der Bezirksverbände der Ree.-Bez. Wiesbaden u. Cassel.
Gcmcinniitzitre Anstalt des öffentlichen Rechts.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17 600. Fernruf wie oben.
Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.

- Direktion der Nassauischen Landesbank.
%

SiampftOascft-dttsfaft
= and (Jardmea-$peuwem=

Sr. KoK~JCuö40-!U5,
:: : : : : : (KfrrecMstrajle 40. : : : : : : : :
?e tias'cl'imq  der Kau fi (für sc"e tri 10, d:r

JCtr.muw.sde iit 8 Jagcx
dltoAt “0  uitd ßfruftg eifert frei t & JCas.

Elektr. Kochtöpfe,
platten , llcrle , Bügeleisen,

Haartrockner . 61
FlarV Luisenstr . 44. neben
I iCtuiVy Residenztlieater.

ns Wien hob0o(3
Als. Atzieii

sowie

Fuhren aller Art
wird prompt und gewissenhaft
bei billiger Berechnung ausgeiührt

A«M Beia'ngEr's SeleMMM
Lellritzstrase 37. — Teleplou 6109.

lozwehsl;und MsMuIs,
Dis wlhilj, Steözr un) Süthn

liefert frei eau»
W. C.aii Wwe ., Lchwalbacher CtraZe 2.

. r.e-ho» v«r. »4. lu

la Brennholz
geschni ten JJ-* ab Platz neben
u. gehackt ■ ■ Res .dcnzlheater

Ans Haus geliefert Hlk . 6 .—
Ungehackt p o Zentner 40 Pfennig weniger.

Bei größeren Mengen SpezialofTerte.

Holzhandlung M. Reich
Kirchgnsse 15. Telephon 6072.

Beste In»gen beim Portier Hotel Nonnen of a ' zugeben

Deines(roBenes Sni|en|$eil|ol|
oienfertig fnnn wieder in jeder Menge geliefert werden.
Ab 5 Ztr . 8-LO Mt . frei Keller. Großabnehmer
Vorzugspreise.

A . MMIer , Main erstr. 65. Tel. 816.
Bestellungen nimmt auch entgegen: Blumen.,eschä't

Pen ten, Ecke Moritzstr. u. Adelhridstr. Tel. 65 I

SSIiisklÄA!
AuZfichlsturmu.Rrst uranl

tägli h geössnet.
Lchöne Winterland chast.
—- !) od lbahn. — —

Zu Fuß über Fa anerie
oder Klareutal.

&
Celluloid-

Spangen
repariert'“Trieur  Bette

Michelsberg 6.

sMWcden- uitD
CfnotcunuDadjs,

fliiffiec Bolincriiiaste. icf».
Partertwailw und Stahl»
lpüne prrfäuüicb . 60

2*V Olntl Wwe.,
Lchioalbawer Tlraße 2
_Telephon 84_

Salmiak
für Elemente billigst.

Troger e Moebuö, QK
Ta inuestra' e .

i Oe Groben cinactroffen.
Biittid-rr.

_VPcÜrteitraße 47,  2o bcn._Woten©riine Radler
mit FuHrwerlbetrleb

nur Mittelste . 3
an d r lanagas e

üb rnebmen da? Fahren ron
Mölvln, stofsern. Holz und
.stohln bei Bit. Berechnung.

BienHDoiifieB
mit iahrb. Bandsägen übern.

OLto Fühler
Wohnung: Aarstraf.e 22.

Rn unseren
Sonntag-

Tanzkur'en
«für Anfang.) f. sich noch
einige Damen u. Herren
bei ermeißiniem Honorar
beioiliaen la. ält. Leute).
Ke n Toilettenzw . Gerl.
Anmeldungen iiebnie barl.
cutgegen.’ül.Mfüjweru.rrou

Dodfieimer Str . 20.
Priuat - u. Einzeluntrr-

rickrt 4» ieder gew. Zeit
<a. stundenw.).

ininnpnp huiii
li Uiiy Uli J liwUl  rauhe und spröde oder durch Frost

Alleinverkauf : Schiitzenhof -Apotheke . Langgasse II.

Städtisches
Badhaus Zum Schützenhof

Schützenholstrasse4(Kctelciirgang] : Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

Konfirmaiden-Anzüge
in blau u”d farbir , K147

in guten Qualitäten am Lager.

Heinrich Wels
Marktslraße 31.

Echter

Bozali -Nagellack
und Naeel -Lack -Enlfirncr Fl . 3.25 bezw. 1.50 Mk.

Parfümerie Backe , Taunu-straße 5.

Erkältungen
empfehle einen billigen 1917er 101

Natur - Rotwein per Fl. 5 .00 M.
Ingellretaaer (rot) p -r Fl. 6 .50 M.
Frauensteiner (we,ß ) Fl. 5 .00 M.

dito 1915er .. Fl. 6 .00 M.
dito 1917er .. Fl. 6 .5 0 M.

■OB ohne Flasche und Sleuer.
w ,MM> »» _ __ — M Obslwciiikclterei
«Hl } äl © ElF ,I €l3 Blücherstr.

Telefon 1914.

Komme sofort
zum Reparieren von Ro'läden u. Jalousien
aller Art . — Fernruf 1710 (grüne Radler ).Rolladen-Institut METZGER

Mauritiusplatz 3.

Kohlenverschwendung-
Kohlenersparnis!

Kach einer neuesten Eekanntmashung vom
Demobil- Ausschuss sollen alle Oefen,
Herde und Heizanlagen tunlichst
in Stand gesetzt worden! Zur fachgemäßen
ur.d schnellsten Ausführung empfiehlt sich:

A . Platz , Ofengeschäft
Dotzheim:r Straße 20. Telephon 6175.

— Gelegenheit
bietet sich den geehrte» Herrsd)aslen, seht ihre alten

in jeder Fassung, auch zerbrach, ne,
sowie gic.nptctin und Brennst .sie
».  zu verlaufen. -~r- - — -

Bitte d rsct cn bcrcit )uh.rlt . n!

Zahle die höchsten Preise
und bin

Montag , den 10. Februar
von 9—5 Uhr im

Hotel „Einhorn", Zimmer Nr. 2
Marttstraße 32.

Vielen Wünschen Rechnung trugend,
eröffne ich in nächster Zeit

Extra -Tanz -Kurse
in allen Rund - und Gesellschaf/s - Tänzen.

Unterricht in allen modernen Tänzen.
Anslandslehre.

Abend -, Privat - u. Wiederholungs-
Tanz-Kurse

Einzel - Unterricht in gewünschter Zeit.
Gründliche Ausbildung.

Gefl . Anmeldungen erbittet
WILLY KRUMM

Lehrer der modernen Tanzschule u. stactll.
geprüft . Turnlehrer . — Ilixmarchring 42.

Un ten  7ch tssa a I:
Kasino des kth . Lesevereins , Luisenstraße 29.

Milli ■[11111  Blm
Demnächst Beginn m Ine*

II . Kursus.
Gell . Anmeldungen Weslend =traße 1. II links u.
Orunienstr . 55 (Schreibwarengeschäft ) erbeten.

Georg Siehl, junior.Fernruf 5971.

UnterrichMokal : Mainzer Bierhalle,
(Mauergasse ) oberer Saal.
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Blum & Haas
jlOeinbergbesitzer : lOeingroßhandlung D

WIESBADEN
^Fernsprecher914

ßuisenstrasse 6 (‘Soreingang ), li

Sonder -Anstellung.
Rhein » W eine!

1916er
1916er

;1915er '
1917er

971. 6.—
6.50
7 .—

1915er 1
1915er

3<iedricher (Turmberg . . .
Grbacher Ronigberg . . .
91iersteiner.
QaubickelheimerSteinchen Spät
lese (LOinzergenossenschaft)

1915er 971ettenheimer Qoldberg . .
(IDinzeroerein)

(Ruppertsberger (Riesling . <
Srbacher ßteinmorgen . . .

((Kresz. Rohmann)
D 1911er Oppenheimer Strölenbrunnen-

(Riesling (IKresz. G. Senfter ) .
Mosel - Weine!

j§ 1915er Oberfeller . . . . . . . 971 . 7 .—
D 1915er Qraacher £lbsberg

1917er Senheimer !Kirdi!ay .
i 1917er (Trarbacher IKreuzberg
;1917er IDaroerner Goldberg

Rot - Weine!
jp 1917er Oberingelheimer . 971. 7 .—
11915er Oberingelheimer . 8.—

Süd - Weine!
Original Onsel Madeira . 971. 15.—
Original Gadix Sherry . . . . „ 15 .—

U Original Douro 9ortroein . . 16.—

I Die Preise verstehen sich»per Flasche , ohne Glas und Steuer,
■ ab Wiesbaden , netto Kasse . j

7.50
8.—

9 .—
10 .—

12.— M

8.—
8 .—
8 .50
9 .—

Meinen werten Kunden teile ich hier¬
durch mit , daß ich das Geschäft meines
verstorbenen Mannes

Clgarreiihandlimg
Carl Noll , Bahnhofstr.9
in de* bekannten , streng reellen Weise weiter¬
führen werde und bitte mir das bisherige
Vertrauen weiter entgegen zu bringen.

Frau Carl Noll.

ganz hervorragende Qualitäten
Her Oberi igelheimer , rot . . . . Fl . Jt 5.95
17er Obi ringelhclmcry rot , Natur . „ „ 6.25
Iler Oberingelheimer , rot , Natur . „ „ 7.25
15er Dürkhcimcr Frühburg ., Natur „ „ 8.—

zuzüglich 20 °/0 Steuer u» Glas.
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich,

wo nicht , wenden Sie sich an die Firma
Hubert Schütz & Co . , Bi0cherstrasse 25,

Spirituosen - und Wcinhandlung.

Umzüge, Transporte
aller Art.

Abhol. von einzelnen Zcntn . Kohlen, Kok?, Holz besorgt

Tel. 26H Weimer , Ludwigstr . 6 . Tel. 2614

la Mi-soiaie piste Brennholz=- - i!l! Hn7iinilGhai7—— n
- LI HlifiiliiliüliiJiä-

iefert frei Keller 144 »
Kohlen -Kontor für RuhrlcoMen lt

FHedrich Zander
Adclhcidstraße 44. Adclheidstraße 44.

Trockenes Buchen-Brennholz
1,00 m lg.» im Waggon frei Slot . Wiesbaden

Scheitholz . . Ztr . M. 4.35 (Master ca. M. 185.—)
Lnüppet (Rotten ) „ „ 4.— ( „ .. 100.—)
«enget . . . .. 3.20 ( .. „ „ 95 .—)

frisch gelalltes Buchnholz 10°/» billiger.
Näheres Wellritzstr . 11. Zigarrengeschaft.

Zu meinen in Kürze beginnenden

TanzJ ^urseii
bitte ich um Anmeldungen . Sprech¬
stunden 5 bis 7 Uhr nachmittags
Gustav -Adoljstrasse 6, Part.

Adolf Donecker
Diplom . Tanzlehrer.

Möbel -Offerte.
Empfehle me'n reichhaltiges Lager in

Schlaf-, Speise -, Herrenzimmern und
Kuchen-Einrichtungen

in jeder Preislage und Holzart sowie einzelne Model
nach Angabe zu den bekannt billigsten Preisen.

Anton Maurer , Schreinermeister,
Laden : Schwalbachê Str ^bT. Wohnung : Bleichstr. 18. 1.

Ab1. Februar 1919, allabendlich7%Uhr:
Der größte Schlagerd . Saison!
Der lokale Burlesken - Scherz

Hofier Besuch
unter Mitwirkung Wiesbadener Originale wie:

De Diedeberger Keim,
die Lampenrosa , de lange Salz usw.

Ferner:
Der bedeutendste Dressur -Akt aller Zeiten

:: SMARAGDÄS :i
Zoologischer Garten auf der Bühne

sowie eine Kette auserlesener Kunstkräfte.

Sonntags 3 Vorstellungen.

Taunus - Hotel
Restaurant:: Kaffee::Eigene Konditorei

Täglich von 4— 6 Uhr und 7— 10 Uhr:

Feine Künstler-Konzerte.
Kapellmeister und Violin-Virtuose Casella.

Vorzüglicher Mittags- u. Abendtischä 4 Mk.
Frühstücksplatten von Mk. 2.— an.

Reiche Auswahl in Torten und Kuchen.
1 Kiinnchcn BolinenkalTee mit Milch und Zucker
einschließlich 1 Stück Torte nach Wahl Mk. 2.—

Mainzer Aktienbier , hell, pr.Glas 40 Pf.
Münchener Psdiorrbräu pr.Glas 50 Pf.

Nur naturreine Flaschen - und Ausschankweine
eigener Kellerei.

Petrk *DIele
Wilhelmsfraße 30.

Täglich 7Va Uhr:
Infime

!p^ ünsfler *̂ bende
Nelly v . Manovarda »PIrchhof

Dodo Daalen
Amdlie Berga

Gusfav Jacoby
Karl Eggers -Dechen

u . a . m.
Kapelle de Poll.

Wo ? • Wo ? # Wo?
findet man am besten Zerstreuung?

In den 113

*des Künstier-Orchesters„Pepita“.

Rheingold
Stirtstrnße 18. Stiftslraße 18.

Vornehmstes und ältestes Familien -Kabaret
und Tanzpalast Wiesbadens.

Tadletâbends Zniime liiinrllsr-Spiele.
Alice Wagner , die bekannte u. beliebte Operndiva.

Lo te Dernburg,
Vortrags -Soubrette.

Liane Gerlitta,
mimische Tänze.

Sketch - Gastspiel : Gcor|

Fritz Robcrti,
Bariton.

Grete Fm t,
Sängerin zur Laute.
May: „ Der König des

Boudoirs “. „Le roi du boudoir “ v. Hch . Kamnitzer.
Operetteu -Schiager

„Der Graf von Luxemburg “ „ Die tolle Komtesse“
Georg May, Lotte Dernburg,

sowie große Elite -Konzerte.
Sonntags : 2 Künstler - Spiele, naclun . 31/, , abends
7V, Uhr. .Wochen !ags : Ta gl. 5 Uhr : Tee mit El.te-

Konzert . Eintritt frei.

Thalia -Theater
Größtes und modernes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Telephon 6137.
Heute vorletzter Tag!

I
mit großem Orchester.

Reizende Tanzszenen des Balletts
des Deutschen Opernhauses unter Leitung von

Mary Zimmermann.

Ab Samstag:

Peer Gynts II.Teil
(Wanderjahre und Tod ) .

Kammer-Lichtspiele
Mauritiusstr . 12. Telephon 6137.

Heute Erstaufführung!

Komödie in 4 Akten mit

Bruno Kästner.
Ab Samstag :t

FERN ANDRA.

Rhein-
str. 47.

Der Ring des Schicksals.
Kriminal -Schauspiel in 4 Akten,

ln den Hauptrollen:
Hans Mierendorf

Ellen Richter :: Fritz Achterberg.

Albert Bassermann
der beliebte große Künstler in

:: Der König ::
(Des Kindes Wunsch erfüllt ) .

Ergreifendes Drama in 4 Aktep.
Wie Alwin zu einer Braut kam.

Lustspiel.

rannusstrabc 1 Telef. 110. Nahe Kochbrunnen.
Allein-Erstaufführung:

Die Schlange der Leidenschaft^
Ein Spiel zwischen Traum und Leben. 4 Alte.

In den Hauptrollen: Hervorragende
Wiener Schauspieler.

'%££? Albert Pauligl» Ipwl:
:: Mit Rat und Tat ::

Die Leiden eines Hausbesitzers.

Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr.

A Wilheimflratze 8. Telef. 140. Haltestelle Nheinstr.
!! Lori Leur !!

in dem sensationellen Cirkusschauspiel
Die EesMe einer knnstreltörin.

4 Akte.
Leon, Artist . . . . Hermann Dallentin

:: Angenehme Zeitgenossen ::
Fideler Schwank in 2 Allen.

Anfang 4 Uhr, Ende 10 Mir.

"ST Odeon-Theater
Erstklassige Lichtspiele.

Kircligassj
18

Der Liefoeslraom.
Drama in 4 Akten mit Martha Novelly . |

Bandit ans Liebe»
Lustspiel mit Max Linder.
Gocnem als Fiimdichtor.

Lustspiel in 2 Akten.
Naturaufnahme von Freiburg.

Für MMverliiuser!El!» fireuae
L tt. II. Klasse liefert rasch

und vorteilhaft Fl01
T.F.Zmnierniann

Lrdcnfabrik Pforzheim.

empfiehlt billiast
Hcrm. Numv,

7 Mon km raste 7.

Herdschisfe
siede Nummer)

Okcnkebcr Müler.
Blüctierilraste 20.

flcihiö»fiampen
von 7.50 Mk. an . sowt«
Batterien von 2 Mk. et«,
etttaetroiten.ItongotiM
Bleichstr. 15. Tel . 4S0ß.

Carbid
alle Körnungen liefert an
Grostverbr. u. Wiedervcrk.
A. Singer . Luifcnilr . 8.

Kerzen
einoctr . in verschiedenen
Preisen.

Pari .-Hendl . Dulzbach,
_Bärcnitr . 4.
3öpfe aus Naturhaar

in grestcr Auswahl billig;
säintl che Haar - Arbeiten
werden v. ausackäminrem
Haar angefertigt . Nah.
Damen - Jvruc.ir Auf der
Svriuae . Orauieiislr . 39.

M Pudel
ivwie LeichncrS Itettvuder

und Schminken
in alle» irarbtönen
laudi Abschminke»).

Droaeric Backe.
5 Taunusllraste 5.

UM
Nass. Landes -Theater

Donnersing. L. Februar.
24. Borsieilung ?ibonnemeitt B.

Cchahrazade.
Oper in 3 'Jlitf ifincu. Dichtnng
von ©erbt von Baisewjtz. Musik

von Bcrnliard Selie».
Schaiirgar, Nnii! H. de N,arm»Said-Fares Jos . v. Mcinowcnda
Omar, dessen Sohn A. v. Echenck
Schal,ra,ade . fter,. Eegersbach
Dungazad« II ). MüIIer-Rcichel
Laad . Maria Pommer
Musair, Kaufmann F. Mechier
Der Obereunuch . . wiar ,(iaa*
Der Kämmerer . Pier , flnuu«
Der Cchaymeister Ferd. V-rniel
Der Oderstallmeistcr And.Becker
Drei Sängerinnen Ha». Huber,

Eva Papsdocs, Ella Dankewii
Der Hrn'er Ldiilidalb svlajcher
Musik. Leitung: Artliur Roiber
Anfang 7 l>I>r, Ende 3.30 Uhr.

S . efidenz -Theater.
Donnerstag, e. Februar.

Der
Cchlaflrggeilloiilrolleur
Schwank in3Alle» von A. Hjiijoit
GeorgesEodcsroid E. v.b. Becke
Lncieune. s. Frau . Kälhe »>»uia *
Mvnipäpin . . . Oskar Bugg«
klurore, !. Fra» . Anbree-Huvart
Alfred Godeiroid. H. .Uamniyer
Raoui de Sainl Medard

H. Herber! Michel«
Angäle . Sickia 3!ichIec
Labordave . . . Feodor Bruhl
Ehnrbonnea» . Lange-Läderitz
Madame llharbonncau

Hedwig von Dendorf
Rosine, i. Tochter. E. Tillmann
Julie , Dienilmädch. . E. Woliert
vra >»,-oisc,jiöch>n E. v. Beauval
Anfang 7, Ende nach 3 Uhr.

(MM -wMte)
Donnerstag , 6. Februar.

Atcnnements-Konzerte.
gtädt . Kurorchester.

Leitung : H . Jrmer , städfc.
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
!. Vorspiel zur Oper «Dl»

Folkunger * von Kretschmer.
2. Fest -Poioniise von Ibissen.
:l. Miserere aus der Oper »Der

Troubadour » von G. Verdi.
4. Studententräume , Walzer

von Joh . Btrauß.
5. 1 ngarische LuitspiehOuve ^*

türe von Kdlcr-Bdla.
6. Aubade aus maries von

P . Lacombe.
7. Fantasie aus der Oper

«Hansel und Gretcl » von
E . Humperdink.

Abends 8 Uhr:
1. Beethoven - Ouvertüre von

E . Lassen.
2. Chor und Arie aus d. Oper

«Die Königin für einen Tag»
von A. Adam.

3. Konzert *Walzer v. Godard.
4. Feierlicher Zug zum Münster

aus der Oper «LoUengriA*
von R. Wagner

5. Jubel -Ouvertüre von F . r$
Fiotow.

6. a) Traumverloren , b) Bos*
nische Legende v. Kou. zäk*

7. Erinnerung an Lortzing,
Fantasie vom EoeeukraM»
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